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ABB Ability™ Condition Monitoring für den Antriebsstrang sorgt für effizienten, sicheren und zuverlässigen Betrieb
ABB vernetzt Antriebe, Motoren, Lager und Pumpen, um Kunden eine umfassende Überwachung und Analyse ihres digitalen Antriebsstrangs zu ermöglichen
ABB präsentiert auf der Hannover Messe 2019 die Lösung ABB Ability™ Condition Monitoring für den An-triebsstrang. Der digitale Antriebsstrang vernetzt Antriebe, Motoren, Pumpen und Lager und sorgt für maximale Verfügbarkeit und Produktivität. Grundlage hierfür ist ABB Ability™, das gebündelte, branchenübergreifende Digitalangebot von ABB. Die vom Antriebsstrang erhaltenen Daten vermitteln Kunden einen besseren Einblick in ihre Anlagen und ermöglichen somit einen sicheren, zuverlässigen und effizienten Betrieb.
ABB Ability™ Condition Monitoring für den Antriebsstrang eignet sich für Anwendungen in der Fertigungsindustrie, Prozessindustrie und im Infrastrukturbereich. Das integrierte Portal erlaubt eine One-Stop-Visualisierung von Betriebsvariablen und Zustandsindikatoren, einschließlich Verfügbarkeit, Umgebungsbedingungen und Störungen. Auf der Hannover Messe können Besucher anhand einer Pumpen- sowie einer Lüfter-Applikation erleben, wie die Leistung, Zuverlässigkeit und Effizienz aller Komponenten eines Antriebsstrangs verbessert werden können.
Fertigungsindustrie: Sicherheit genießt in der Fertigungsindustrie höchste Priorität, etwa im Lebensmittel- und Getränkesektor. Störungen oder mechanische Probleme in einer Anlage können ein erhebliches Sicherheitsrisiko für die Maschine und die Mitarbeiter im Werk darstellen. Die ABB-Lösung versetzt Produktionsleiter und Anlagenführer in die Lage, Störungen im Sinne eines sicheren Betriebs per Fernzugriff über das Monitoring-Portal zu identifizieren.
Zuverlässigkeit in der Prozessindustrie: In der Prozessindustrie, beispielsweise der Bergbauindustrie, dem Öl- und Gassektor, der Metallindustrie oder Papier- und Zellstoffindustrie, muss jederzeit ein zuverlässiger Betrieb gewährleistet sein. Eine Störung mit außerplanmäßigen Stillstandszeiten kann hier schnell Kosten im hohen sechsstelligen Bereich verursachen. Der weltweit tätige Bergbaukonzern Glencore setzt ABB Ability™ Condition Monitoring für den Antriebsstrang für eine optimierte Überwachung seiner Ausrüstung ein:
„Wir nutzen die ABB-Lösung für Antriebsstränge in dem Meerwasserpumpsystem, das Kühlwasser in unserer Fabrik verteilt – dies ist ein wichtiger Bestandteil des Prozesses. Es existiert bereits eine Überwachungslösung für die an das Steuerungssystem angebundenen Pumpen und Motoren, jedoch kein Remote Monitoring für die Antriebe“, erklärt Sigurd Bjerland, Maintenance Electrical Engineer bei Glencore Nikkelverk in Norwegen. „Die Integration von ABB Ability™ gibt uns die Möglichkeit, mehr Informationen über den Kühlzustand der Antriebe zu erfassen und die Daten aus den beiden Überwachungslösungen zu vergleichen. Den Zustand unserer Ausrüstung online sehen zu können ist für uns von großem Vorteil.“
Effizienz im Infrastrukturbereich: ABB Ability™ Condition Monitoring für den Antriebsstrang kommt erfolgreich in kühl-, heiz-, wasser- und anderen gebäudetechnischen Anwendungen zum Einsatz. Der schwedische Wasserversorger Uppsala Vatten och Avfall nutzt die Antriebsstrang-Zustandsüberwachung, um sein Bedienpersonal mit Berichten über Echtzeitindikatoren wie Zuverlässigkeit, Nutzungsmuster, Stromverbrauch und Beanspruchungsniveau zu versorgen. Diese werden laufend aktualisiert und können jederzeit abgerufen werden. Experten von ABB können die Anlagen analysieren, etwa um die Auswirkungen des Umfelds auf bestimmte Komponenten zu prüfen. 

„ABB Ability™ Condition Monitoring für den Antriebsstrang ist die Grundlage des Digitalangebots unseres Antriebsgeschäfts“, sagt Morten Wierod, Leiter des globalen Geschäftsbereichs Antriebstechnik von ABB. „Datenaggregation und Datenanalyse helfen unseren Kunden, sich umgehend ein genaues Bild von ihrer Ausrüstung zu machen und ihren Betrieb sicherer, zuverlässiger und effizienter zu gestalten. Gleichzeitig zeigen diese Analysen uns auf, wie wir unseren Kunden bei der zunehmenden Automatisierung von Fabriken tatkräftig zur Seite stehen können.“
Die Komponenten des digitalen Antriebsstrangs sind mit Sensoren ausgestattet und verfügen über Cloud-Konnektivität. Frequenzumrichter können jeden Motor regeln und werden über das Cloud-Gateway angebunden, während Motoren, montierte Lager und Pumpen drahtlos mit dem ABB Ability™ Smart Sensor verbunden werden.

Link: https://new.abb.com/drives/de/condition-monitoring-antriebsstrang
ABB (ABBN: SIX Swiss Ex) ist ein global führendes Technologieunternehmen in den Bereichen Elektrifizierungsprodukte, Robotik und Antriebe, industrielle Automation und Stromnetze mit Kunden in der Energieversorgung, der Industrie und im Transport- und Infrastruktursektor. Aufbauend auf einer über 130-jährigen Tradition der Innovation gestaltet ABB heute die Zukunft der industriellen Digitalisierung mit zwei klaren Leistungsversprechen: Strom von jedem Kraftwerk zu jedem Verbrauchspunkt zu bringen sowie Industrien vom Rohstoff bis zum Endprodukt zu automatisieren. Um zu einer nachhaltigen Zukunft beizutragen, verschiebt ABB als namensgebender Partner der FIA Formel E Rennsportserie die Grenzen der Elektromobilität. Das Unternehmen ist in mehr als 100 Ländern tätig und beschäftigt etwa 147 000 Mitarbeiter. www.abb.com 

Bild:
Mit dem ABB Ability ™ Condition Monitoring für den Antriebsstrang können Anlagenbetreiber die Leistung, Zuverlässigkeit und Effizienz der Komponenten des Antriebsstrangs verbessern.
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